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Das	Arbeitshaus	auf	der	Basler	Schanz	bei	St.Jakob	wurde	1748	errichtet.	
Dahin	verbrachten	die	Behörden	alle	in	der	Landschaft	aufgegriffenen	Vagabunden,	
Bettler	und	Dirnen.	Die	Häfltinge	mussten	im	nahe	gelegenen	Steinbruch	arbeiten.

2.My	Eltre	häns	Gäld	im	Wirtshus	verzehrt	
drum	hätt	men	üs	Chinder	ins	Arbeitshuus	g'sperrt.

3.Arbeitshus,	Arbeitshus,	unde	und	obe,	
ich	cahnn	dinit	liebe	und	chnndi	nit	lobe.

4.	Im	Arbeitshuus	sitz	i	scho	dryzäh	Johr	lang,
i	bitt	den	Verwalter	zu	verlassen	es	bald.

5.	Adam	und	Eva	hänn's	Spinne	erdänggt,
me	hätt	si	vile	ringer	an	d	Chunggle	ufghänggt.	
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